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Problemstellung und Zielsetzung 

In Anbetracht der wachsenden Wildschweinpopulation in der Schweiz könnte das Risiko zunehmen, dass 

Krankheiten von Wildschweinen auf Hausschweine überspringen – oder umgekehrt. Das Ziel war, ein Ueberwa-

chungssystem für haustierrelevante Krankheiten beim Wildschwein zu erarbeiten und ein zu setzen.  

Material und Methoden 

In 10 Kantonen wurden Blutproben von im Rahmen der Jagd erlegten Wildschweinen (Nov. 2001-- Feb. 2002, 

Nov. 2002 - Feb. 2003) auf Antikörper gegen Klassische Schweinepest (KSP), Aujeszky’sche Krankheit (AK) 

und Brucellose (BRU) getestet. Zusätzlich wurden die Reproduktionsorgane, die Milz (Brucellose) und die 

Lymphknoten (Tuberkulose) gesammelt. 

Ergebnisse und Bedeutung 

Das nationale Krankheitsüberwachungsystem beim Wildschwein wurde mit Erfolg eingeführt. Wir fanden keine 

Hinweise auf das Vorkommen der KSP oder der AK. Hingegen bestätigten wir das Vorkommen der Schwei-

nebrucellose mittels Antikörpernachweis sowie mittels Isolierung der Brucella-Bakterien. Die isolierten Brucella-

Bakterien waren B. suis biovar 2, dem in Mitteleuropa vorkommenden Biovar, der bereits 2001 aus einem Wild-

schwein in der Region Genf isoliert wurde. Für den Menschen ist die Infektion mit B. suis biovar 2 harmlos. Um 

die Hausschweine vor einer Ansteckung durch Wildscheine zu schützen ist es wichtig, bei Schweinehaltern und 

Tierärzten das Wissen um diese Krankheit zu erweitern. Vorbeugende Massnahmen - wie das Errichten von 

Zäunen, die den Kontakt zwischen freilebenden Hausschweinen zu Wildscheinen verhindern - könnten das 

Risiko einer Krankheitsübertragung entscheidend verringern. 
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